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EfUbernial - Verlautbarungen
Z. 20/». ( ' ) 5Nr. 2057.,

C u v r e n d e.
Die mit dem Gubcrnial - Umlaufschrciben

vom8. 3!ooembcr ,33ä, Zahl 21297, bekannt
gegebene alle'höchstc Entschließung vom 8. Au«
qust i85 . , , übel- die Abzüge an Gehalten oder
Pensionen der Staatsi):ener und Mllitatperso»
nen zur Hereinbrinaung oder Sicherstellung
der aus dem Dlenst^Verhaltniss? entspringenden
Aerarial-Forderungen, ist auch auf die städti-
schen, ständischen und Fonds-Beamten in An-
wendung zu bni'gcn. — ^eme Majestät haben
mit allerhöchster Entschließung vom 5. Jänner
l. I . anzuordnen geruht, daß die Voischriften
der mit hohem Hofkanzlei - Decrete vom l6 .
September i 33ä , 3» 2 IZ95. kund gemachten
allerhöchsten Entschließung.vom 8. August i63^,
wegcn Slcherstcllung und Herelnbliiigung der
Aevanal-Fü'dcnmgm uon Staatsbeamten, auch
auf alle städtischen, ständischen und Fonds-
Beamten-, in so ferne es sich um Ersatze aus ih-
rem Dicnstveihälcmffe an die betreffenden städti-
schen, ständischen und öffentlichen Fonds han-
delt, anzuwenden sind. — Welches in Folge
herabgelangten hohen Hofkanzlci-Decretes vom
" V i 5 - I " " " e r d. I . , Zahl , u , 5 , mit Bezug
auf die hierortige Cu^ende vom 8. November
i 6 3 ^ , Zahl 21297 (Prov. Ges. Sammlung
Band 16, Jahrgang , 8 3 ^ , Seite 36/,), zur
Benehmungs - Wissenschaft zur allgemeinen
Kenntniß gebrach: wird. — Laidach den /.. Fe-
bruar l8Z6.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburq,
G^uocrneur.

C a r l Graf zu W e l l v e r g , N a i t e n a u
und P r i m ä r , k. f. Hufrach.

J o h a n n Schned i t z ,
k. k. Gubernllllrath.

Z. 20Z. ( I>^ ^ i N^365^.
N r . 2 ^ I I .

C o n c u r s - E d i c t
des k. f. in. össerr. küssenländ'schen Appclla-
tlvnS- und Crimmal-Obergtrlchts. — Be« dem

k. k. Mcrcantll« und Wechselgerichte in Trieft
ist eine Ralhsstelle mit dem siftennsirten Gchalte
von löoof i .E. M-, und dem Vorrückunysrechte
in die höhern Besoldungüclassen von iLoo und
2QQ0 st., ln Erledigung gekommen. — Dieses
wlrb mlt dem Bedeuten zur allgemeinen Kennt»
mß bekannt gemacht, daß dle Bewerber um
diese Rathsstelle ihre gehörig bklegten Cowpe«
tenz-Gksuche, wor«n sie sich auch über die er-
forderliche Kenntniß der deutschen und »talie«
Nischen Sprache auszuweisen haben werden,
binnen vier Wochen, vom Tage der Einschal-
tung dieses Edicts in die Zeltungsblatter, bei
dem k. k. Triesser Mcrcannl« und Wechsel-
gerlchle mit der Erklärung zu überreichen ha-
be.". , ob und in welchem Grade sie ollenfalls
mit em?m Beamten des Mercantll» ur,d Wech-
selgetlchts verwandt oder verschwagerl sind.—
Klagtnsurt am 6. Februar i83^<

3^!64. (3) Nr. "°V,„.
<3 i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
La ib ach. — Beschluß der deutschen Bundes,
Versammlung gegen die lltcrarlschcn Producte
emer unter d?m Namen d^s jungen Deulsch-
land's oder der jungen Literatur sich ankündi»
genden Schule. — Nachdem sich in Deutsch»
land »n neuerer Zc i t , und zuleyt unter der
Benennung ^das junqe Deutschland" od^r „dle
junge Literatur", em? lilcrarische Schule ge«
bildet hat, deren Bemühungen unuerholen da-
hin gehen, in beillllzsilschen, füc alle Elassen
von keslrn zugänglichen Eckrlften die ckriflli-
cbe Religion auf d»e frechste Wclse anzugreifen,
die befieh'cnden socialen Verhältnisse herabzu-
würdigen, und alle Zuckt und-Mttlllchkcit zu
zerstören: so hat die deutsche Bundesversamm-
l u n g , ln Erwägurg, daß es dringend noth-
wendig sey, diesen verderblichen, die Grund»
Pfeiler aller gesetzlichen Ordnung unlrrgvabtn-
dcn Bestrebungen durch Zusammenwirken aller
Bundesregielungem sofort Einhalt zu l hun ,
und unbeschadet wc,tey?r, vom Bunde oder von
den einzllnen Regierungen zur Erreichung des>
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Zweckes nach Umstanden zu ergreifendenMaß-
regeln sich zu nachstehenden Bestimmungen ver«
einiget: — i ) Sämmtliche deutschen Regle,
runqen übirnehmen dle Verpfl ichtung gegen
die Verfasser, Ver leger , Drucker und V e r ,
breller der Schnfren aus der unter der Be?
zeichnung „das junge Deulschland" oder „die
junge Literatur," bekannten llterarlschen Gchu«
l e , zu welcher namenlllch Hnnrich He»ne, Ear l
G u y k o w , Heinrich Laube, kudolph Wlenberg
und Theodor M u n d t gehören, dle O>traf< und
Pollzel-Gesctze lhres Bandes, so wie d»e gege^
den Mißbrauch der Presse bestehenden Vor -
schr>ften nach ihrer vollen St renge m Anwen«
dung zu br ingen, auch du Verbrei tung t>,eser
Schr i f ten, sey es durch den Buchhandel, durch
Leihblbllotheken, oder auf sonstige Welse nnt
allen ihnen gesetzlich zu Geboth stehenden M l t ,
le ln zu verhindern. — 2) D le Buchhändler
werden hinsichtlich des Verlags und Vertr iebs
der oben erwähnten Gchr,ften durch die Regie-
rungen in angemessener W?ise verwarnt und
es wno »hnen gegenwärtig geholten werden,
wie sehr es m ihrem wohlverstandenen eigenen
Interesse liege, die Maßregeln der Reglerun«
gen gegen d<e zerstörende Tendenz jener l itera-
rlschen l3rzeugnisse aul ) »hrer Gens mit Rück,
ficht auf den von ihnen »n Ansuruch gencm-
m nen Sckutz d^s Bundes nntksam zu unter«
fiützen. — d) D>e Req,elung der frenn E t a b t
Hamburg wird aufgefordert, in dieser Bczie«
hung insbesondere der Ho f fmann- und >ssam-
pe'fchtn Buchhandlung zu H a m b u r g , welche
vorzugsweise Schri f t?« oblger A r t m Ver lag
Und Vertr ieb ha t , d«e geebnete Ve rwarnung
zugeben zu lasten. — D lezu Folge hohen Hvf-
sanzlel-Oecreces vom , l . Jänner 1 8 ) 6 , I ' h l
l l 6 2 / hlch^r gelangten Bestimmungen der un<
term 10. December i 3 3 5 abgehaltenen Zist'en
BundesoersammlungS-H^ltzung werden hlemlt
zur össcntl'chen Kenntnlß und Nachachtung

' gebracht. — kalbach d:n 28. Jänner i L 3 6 .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

^andes^ Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 189, (2) 26 N r . Z23?.
N r . 1696.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
des k a l s e r l . k ö n i g l kü st e n l a n d ische n
G u b e r n i u m s . — Dle Besetzung der bei

dem k. k. Eameral-Zahlamte in Triest erled'g«
ten ersten, und euentuel ^wetten Offlclersstelle
betreffend. — I n Folge hohen Hofkammers
Decrets vom g. Jänner l . I . , Z. 6 l l — Z 2 ,
wird der Eoncu's zur Besetzung'der bei dem
k. k. Cameral -Zzhlamte m Trieft e'lcdigte»
eisten, und eventucl der zweiten?asse»Off!ciersI
stelle, jede mit dem Gchalce jährlicher Zoo fi.
ikonl). Münze verbunden, hiem,t eröffnet. —
Die Competenten werden benachrichtiget, ihr«
Gesuche bis i 5 . Mä>z ^836 bel diesem Guber-
Nlum einzureichen, und darin ihr Al ter , S t a n d ,
Re l i g i on , Gebur ls - und Al,fenchaltsort an«
zugsben, und sich über d»e o^llkommene Kennt»
n»ß der deutschen und itallemschen Sprache,
über ihre Gcud ien , vorzüglich aber über i h r l
blsherige Dienstleissungen, über thre Kennt-
nisse lm Rechnungsfache und m den Easse-Ma<
nlpulationsgeschaften, endllch über lhre Moras
l i lä t auszuweisen. — Jene , welche schon im
Staatsdienste stehen, habe lhre Gesuche mit«
telst ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
vorzulegen, und zugleich alle zu erklären, ob
sie ln einer und welcher Verwandtschaft odt«
Schwagerschaft mit den dermal,gen Beamten
des Triester Camerul? Zahlamles stehen. —"
Triest am 26. Jänner l 8 3 6 .

F r a n z M i c h a e l O g r i s s i g g ,
k. k. Gubernia l , Gecretar.

NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. ,97. (1) N r . ,329.

Wegen Beissellung der erforderlichen VvN-
spann in ben Marschssationen N.umarktl, Rad-
mannsdolf, Aßllnss, Würzen und ialbach f ü ,
das ,wette Vcrwallunq5-Halbjcchr, d . i . vom
1. Ma i bis 1. No^mber »356, wird die öf»
fentllchk Pachtuerst,igrung vom k, k. Kreisam-
te, und zwar: zu Wuvzen am 2 l . , und zu Aß-
lm^i r̂ cn 22. März :n d<>n dortigen Postamts-
Kan^leien, ferner am 23. zu R^dmannsdorf
in der Bezllks-, und den 2/,. zu Nelimarktll
in der Herrschaflskan;lci, enbl'ch <u isatbach
den 28. März hleramls, 1 doch überall nu<
Vormittags von 9 bis 12 Uhr vorgenommen
werden. Hiezu werden daher die PaHllustl-
aen m,t dem Beisaye euigeladen, d<,ß fürLai .
bach jeder L'cttant vor dcr Lmtatlon ein Va«
d,um pr. I00 ss. , für Neum^rktl pr. 100 ss. .
für dle übrigen drei Slalwnen aber pr. 5c> st.
zu Handen der ?icltat,ons-Eamm>ss!on zu ere
legen haben wird. — K. K. Kreisamt ?<n<
dach den i3 . Februar i355.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 199. ( ' ) , . , ^ ' ' ^ ^

V e r l a u t b a r u n g .
Bcl dem husigen k. k. Obe r , Possamte

lss dte erste Accesslssenftelle mit I 5 o fi. Gchalt,
und für den Fall der graduellen Vorrückung
die letzte d,eser Stellen mtt Zoo si. Gehalt, gegen
Erlag emer Olenftcaution «m einjährigen Bc«
soldungsbetrage, zu besetzen. Was rntt dem
Beifügen verlautbart wlrd-? daß Jene, dle sich
um elne dieser Stellen zu bewerben gedenken
möchten, »hre gehörig dccumennrten Gesuche
bis 10. k. M . be» dleser Ober-Postverwaltung
einzubringen haben. ^ , ^, a

V o n der k. k. lllyrnchen Vber-Possuerwal«
tung. ^«aibach den 16. Februar 1L I6 .

3 7 , y 3 . ( i> N r . ' " 5 ^ D.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g ,

^u r prouisorlschen Wlederbesehung der an
der Gtaatsherischaft M a r l a - S a a l m Karn-
then, durch die Beförderung des bisherigen
Amtsschtelbers Peter S l r u p p i daselbst in Er-
ledigung gekommenen zweiten Amtbschreibers,
S t e l l e , Ml l dem damn verbundenen Gehalte
jahvllcher z w e l H u n d e r t f ü n f z i g G u l -
d e n E o n 0. M ü n z e , d?m Deputate j ä h r -
l i c h e r sechs K l a f t e r w e i c h e n B r e n n »
H o l z e s , und dem G e n u s s e der f r e i e n
W oh n u n g , wnd der toncurs bis Ende Fe-
bruar l. I . ausgeschrleben. — Es haben da-
her Diejenigen, welche sich um diese Bedien-
stung bewerben wollen, ihre mtt den erforde,-
lichen Documenten belegten Gesuche an dle
k. k. Cameral'Vezlrks-V^rwaltung m Klagen,
für t zu überreichen, und dann <hr A l te r ,
S t a n d , M.ora luat , hlshcrige Dienst lnstunq,
Kenntniß von.der ?and- und Bez i rk» Amt l ,
runq und von der Rcchnu^gs^ Manipulation
auf Gtaatsqüt?rn, dann ob und in wllchcm
Orade sie mtt den Beamten dcs k, k. Nerwal«
«ungsamtes Mar i a -Gaa l verwandt oder vcr,
fchwagert f ind, nachzuweisen. — Von der
k. f. lllyrischen 3omeral-G fallen-VerwaltUng.
Laibach am 27. Iann-r 18I7.

?. 202. ( ' ) ^ ^ ^ Nr . 1930.
^ e rvach tunq des Kuchens ch w a in m -

K l a u b r e c h t e s .
Am l2 März i336 Vormittags 9 Uhr

nird in der'Amtskan^ei der E,nner.l-Herr-
schaft ?ack das Bnchen'chwamm^ Klaubrecht m
den sämmtlichen Dmmnicalwaldungen wser
H.rr chaft auf ,'echs I ' b re , d^ h. vom 1 I u m
1LZ6 bishin i3^2, mntelst öffentlicher ^erstei.

gerung verpachtet werden, wozu Pachtliebha,
der eingeladen sind. — Verwaltungsamt der
Staatbherrschaft Lack am i 5 . Februar iL36.

Z i ä / . (2) »ll ^i-nl«. Z27.
Wei l um das Anton Raadische Siuden-

tenssipcndium, im jährlichen Ertrage von 80 fl.,
für das Jahr i835 sich knn Stud>e>endcr aus
der Verwandtschaft des ^ t i f i e r s oder ftimr-
Gatt inn gemeldet ha t , so wird dieser ^ t l f -
tungsbctrag nach der dießfalllgen Bestimmung
dcs Ful idators, und zwar d,e Ei^e Hälfte des
Jahres« Ertrages pr. ^0 fi-, zur He'ralhsaus-
siattung für eine acme gesittete Bürgersiochter
von La'lback, und die andere Hälfte des ^ah-
res^Ertragcs mit ä» st., zur Unterstützung für
eine arme Bürgcrswitwe dleser Prov '^z ia l ,
Hauptstadt verlieycn. — Dle Ausstaltungs-
S t i f t ung wird jene Bürgcrsrochter erhalten,
welche die im verflossenen Jahre ,635 vollzo-
gene Trauung nackwelsen w i ' d . — D ie ands<
re Hälfte z u ^ o fi. aber kann jene Bürgers-
Wi twc dieser Provmzial - Hauptstadt erhalten,
die sich dermal dcs Genusses einer andern S t i f<

' rung nicht erftcuet. — Zum Bmconcurse bei
dem Stadtmagistrate, alb Patrone dieser S t i f»
tungen, wird die Frist bis i 5 . des nächst kom-
menden Monates März bestimmt. — Vom
Magistrate dcr k. k. Provmzial - Hauptstadt
Lalbach am 27. Jänner i635 .

Z7^367 (2) Nr?V3.
E d i c t .

Nachdem non Keite der hohen Inhabuna
der hcrrscyaft We ix l l bc rg , d,e laut Prolocog
clclo. 20. September ,835 einyslelttte P<icht«
rerstllgcrunss der Nei^jaqd ,n der Pfar r E i l -
tich "t-.d Weixe lbura, dann die Fischerei- und
der Krebefang im Gurgfiusse, wegen dem unv»?»
bältn'ßwäßlg geringen Anböthe n'cht besta'ti»
qet, ferner die Garben- , Jugend- und 3rt>-
äf t f l l - Zehente in den Pfarren Weixelburg ur,d
Oberaurk nur auf em J a h r , naml'ch: selt.
2'». A r r i l i33 l ) bishin i3Z7 bessatisset wurden,
so wird di^ßfa!;s e,ne neuerliche Pachtv?rste'g?-
r .ng am 7. M ä r , l. I . , V.rm>ttc,.,s von 9
b-s' i ' , Uhr in der Amtskanzlc» d'r H-rrschatt
We,r.'ldera mtt dem Vc saye anberaumt, daß
d.e'e Objccte auf ° " l Jahre , «nd , w a r : d,e
I a , d und F.sHerei sei. 2ä- Apr. l , ^ 6 biskm
, 8 3 q , und d.e Zhe.tte st.t 2 ^ V v " l 163?
blsihm lßäo. mittelst öffentlicher Versse,gerun5
v ^.achtel; wczu'Packtlust'ge e,rgeloden, d i i
Zehe'ttholoen abcr cnnnert w n d ' l ^ , von dem
, „lohenden 3>nftandsreckie en^wcdcr gl?lch b-i
der Versteigerung, oder bmiien d«n nät f ten
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sechs Tagen darauf so gemiß Gebrauch zu ma-
chen, als dle Zehente rvidrigens dem bei der
Versteuerung uerblebenen Meil'lbiether in Pacht
überladen würden. Dle Pa Htde0i?igni^ wer-
den vor Zröff^lLng der Lictt^ l ion bekannt ge-
geben, können mdefsen aber au-h ln den ge-
«vö^nl lyen Aintsstunden h«era2ilS eingesehen
werden. — V e r w a l t u n g ^ , Amt der Herrschaft
Weixelberg den 1 1 . Februar i 6 3 6 .

ZTiTg. (3) ^
D l e n s t e s e r l e d l g u n g s - A n < e l g e .

Durch den Todfall des perrn Aloys Po l -
lack ist bel der Vezlrkshecrschaft Radmanns-
dorf die Stelle oes Verwalters und zugleich
Nezn'ks-lZommlssarS nnt elliem jährlichen Gc»
halt? pr. 800 ss., dann einem jährlichen De«
putace von i 3 Klafter Brennholz nebst freier
Wohnung oder emem angemessenen Quartiere
äquivalent, gegen Leistung emcr fideij^fforl-
schen od?r baren Caunor, uon 1000 st., mit
dem Bemerken >n Erledigung gekommen, daß
in diesen Einolumenten auch das P f e r d - und
Relsepauschale mitbegrljfen »st/Bewerber um
diese Stelle haben chre dießfall'gen gehörig
belegten Gesuche längstens blS slide Februar
an die Inhabung dieser Herrschaft portofrey
mit der beigesetzten Klausel einzureichen, wann
dieselben die nun erledigte Stelle antreten
können».

Herrsch. Radmannsdorf am lo .Febr . i 8 5 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 179. (5) Nr. 56.

E d i ĉ  t.
Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Igen-

dorf am 3. November iL3ö verstorbenen Halbhüb»
ltrs Thomas Sterle, aus was immer für cmcin
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben selben bei der dießfallg auf den 3. März
i856, Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations- und Abhandlungstag-
satzung anzuinelden und darzuthun, widrigens sie
slch die Folgen des §. 8.4 b. G. B . selbst zuzu-
schreiben haben.

Bez.,Gericht Schnceberg den ,4 . Jänner »855.

I . ,86., (2) Nr. 187'.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M l .
chclsielten zu Krainburq wird hicmit bekannt gege-
kc>i: Gs scy über Anlailgen des Herrn Johann
N?p. Pototsc^ik,, Hammergewerk in Kropp, in
dle executive F^ilbi.wng der, dem Joseph Fin«
schinger, vu!l;s> Î ,ll̂ >jix von Unterbirkendorf, gehö<
rlgen, in Birkendorf 5,1!) Haus »Zahl 14 gelege-
nen , der Herrschaft Radmannsdorf »uk Rect.
Nr. 4?5 dienstbaren, auf l ^ ä f l -do kr. M . M .
gerichtlich geschätzten Ganzhube, wegen, aus dem,

Urtheile 6^0 3a. September ,634 schuldiger 84 f l .
53 kr. M . M . <?. 8. c. gewiNiget, und zu deren
Vornahme im Orte Birkendorf die Termine auf
den 1. und 26. März , dann 2Ü. April d. I . ,
jedcs,nahl Vormittags um g Uhr festgeseht worden.

Wozll dle Kaustustigen mtt dem Beisätze zu
erscheinen eingeladen lveroen, daß die dief'fäsligen
Licitacioosbedinginsse und der Grut'dduchsercract
zu jeder Zeit in den KmtSstunden in der ciefiämt»
lichen Gerichtsl'anzle! eingesehen »verden tonnen,
und daß diese Realität, im Falle sic bei der ersten
oder zweiten F^ilbietung um den Scdätiungslvcrth
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätz'ungswerthe hintangegeben werden wird.

Vereintes t'. k. Bezirksgericht Michelstctten zu
Krainburg den 27. Jänner iä56.

Z. 1Ü2. " ( I ) Nr . 4269?
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschcc »vird hie,n>t allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des (Äregor Kraker von Ot«
terdacd, in die executive Fe»lbi<tung der, dem Jo-
seph Stinne von Nessellhal gehoxgen, bereits auf
525 st. gerichtlich geschäylen Realität, 5ul) Haus«
Nr . <i6 in Ncsseltt)al, sainint oen dazu gehörigen
Fahrnissen, wegen oer erster» schuldigen 35c» f l .
M . M . t̂ . 3. 0. gewilligt worden.

Es werden demnach zu diesem Ende die Tag»
satzungen auf den i , . Apr i l , 9. M a i und «3. J u n i
l. I - , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in I ^cu he,
Realität mit dem Beisätze bestimmt, daß, wenn
diese Realität sammt Fahrnissen weder bei der er«
sien noch zweiten Versteigerung um oder über de«
Schahungswerth an Mann gebracht werben könnte,
selbe bei der dritten auch uncer der Schätzung hint«
angegeben werden würde.

DieLicicationsbedingnisse und das Schätzungs-
protocols können in der hiesigen Gerichtskanzlei zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen weroe,».

Bez. Gericht Gottschee am 2. Jänner ,836.

Z . 161. (3) S> Nr . 4091.
E d i c t.

Von dem Bezirks-Gerichte d>s Herzogthums
Gottschec wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Anlangen dcs Andreas Ratschitsch voa
Gottschee, Bevollmächtigteti des Mathias Vcrder»
der ron Nessclthal, in die executive Versteigerung
der, dem Andreas Stange! von Mitterdorf, Nr . 6,
gehörigen, auf 3ao st. geschätzten Hübe, wegen
schuldigen 25 st. ^. 3, «. gewllligct, u»d wegen Vor«
nähme derselben die Tagsatzungcn aufden »2. Apri l ,
10. Mac uno »4< Jun i l. I - , jederzeit Vormittags
um 9 Ubr in I.aco der Rcaliiät mit dem Beisahe
angeordnet worden, däß, falls selbe weder bei del
ersten noch zweiten Feilbiethung um oder über den
Schätzungswcrth an Mann gebracht werden tönn»
te, bei der dritten aucb unter der Schätzung hintan»
gegeben werden würde.

Das dichfällige Schatzungsprotokoll und die
Licitationsbeoingnlsse können täglich in der hiesigen
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2I.Decemb. »655^.


